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Spagat zwischenLehrabschluss undSport
Biathlon Der 19-jährige Andermatter Elias Kägi hat sich als C-Kader-Athlet von Swiss-Ski dem

Spitzensport verschrieben. Im Frühling 2018 steht mit dem Lehrabschluss ein beruflicher Meilenstein an.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Für die Zentralschweizer Delega-
tion war am letzten Wochenende
im Biathlonstadion von Hochfil-
zen Hühnerhautstimmung ange-
sagt. In der Arena der letztjähri-
gen WM fanden zwei Alpencup-
Rennen statt. Es handelte sich
um Vergleichswettkämpfe des
Nachwuchses aus Deutschland,
Österreich, Slowenien und der
Schweiz. Besonders gute Erinne-
rungen an diese internationale
Wettkampfserie hat der Ander-
matter Elias Kägi. Der 19-Jährige
konnte im letzten Winter in Bor-
mio (ITA) einen solchen Wett-
kampf für sich entscheiden. Als
15. am Samstag im Einzelrennen
über 15 Kilometer und 20. am
Sonntag im Sprint über 10 Kilo-
meter konnte Kägi nicht ganz an
diesen Grosserfolg anknüpfen.
Die Formkurve zeigt insbesonde-
re läuferisch aber nach oben. «Zu
Beginn der Saison ging in der Loi-
pe gar nichts», erklärte Kägi und
sucht nach möglichen Gründen:
«Im Vergleich zu den gleichalt-
rigen Kollegen ist mit rund
520 Jahresstunden mein Trai-
ningsaufwand noch zu tief.»

Diese Differenz in der An-
zahlderTrainingsstundenkommt
nichtvonungefähr.DerAthletdes
SkiclubsGotthard-Andermattbe-
findet sich imviertenLehrjahrals
Polymechaniker. ImMaiundJuni

2018 stehen für Kägi die Lehrab-
schlussprüfungenan.«Zwischen-
durch ist es ein Spagat, Lehrab-
schlussundSpitzensportunterei-
nen Hut zu bringen. Zum Glück
kannichmitderMatterhorn-Gott-
hardbahnaufeinenrücksichtsvol-
len Lehrbetrieb zählen.» Ein Vor-
teil für Elias Kägi sind sicherlich
die idealen Trainingsbedingun-
gen sozusagen vor der Haustüre.
DieBiathlon-ArenaRealpunddie
dazugehörige Nachtloipe ermög-
lichen es, nach der Arbeit Trai-
ningseinheiten zu absolvieren.

ImSommersetzt er
voll aufSpitzensport

Der aufgestellte C-Kader-Athlet
lässt sich aufgrund der eher be-
scheidenenLeistungen inderbis-
herigenSaisonnichtausderRuhe
bringen: «Ich befinde mich in
einemÜbergangsjahr.DieAusbil-
dung und der Lehrabschluss neh-
men noch einen wichtigen Platz
ein, bevor ich mich im Sommer
2018 voll und ganz auf den Sport
konzentrieren kann.» Kägi setzt
aberdennochallesdaran,denKa-
derstatus von Swiss-Ski halten zu
können. Denn die Lust an der
Kombination aus Ausdauer und
Präzision ist nach wie vor gross.
Alpencup-Rennenwie inHochfil-
zen tragen positiv dazu bei: «In
diesem Stadion Weltcup-Rennen
zu bestreiten, muss schon sehr
eindrücklichsein.Soetwasmöch-
te ich auch einmal erleben.»

ZumAbschieddenLigaerhalt geschafft
Eishockey Für die drei Zentralschweizerinnen Rahel Enzler, Noemi Ryhner und Oona Emmenegger ist die U18-Zeit mit einem

Teilerfolg an der Top-Division-WM zu Ende gegangen. Der Traum vom Viertelfinal allerdings ging nicht in Erfüllung.

Eigentlich hatten sich die drei
Zentralschweizerinnen in ihrem
letzten U18-Jahr ein höheres Ziel
als lediglich den Ligaerhalt ge-
setzt: die Viertelfinal-Qualifika-
tion als Minimalziel auf einer
nach oben offenen Skala. Grund
dafür war die Tatsache, dass
neben Enzler, Ryhner und Em-
menegger noch sieben andere
Spielerinnen aus dem ältesten
Jahrgang (2000) im Team waren
und die meisten von ihnen auf
zwei oder drei Jahre Erfahrung
an U18-Weltmeisterschaften zu-
rückblicken konnten.

«Wir haben in den Gruppen-
spielen nicht unser bestes Ho-
ckey abrufen können, wir muss-
ten uns zuerst finden», nennt Ra-
hel Enzler einen Grund für die
drei knappen Niederlagen gegen
Tschechien (3:4), Finnland (2:3)

und Deutschland (1:2). In der Tat
waren alle drei Niederlagen mit
einem Tor Differenz nicht zwin-
gend. Der Begriff «unglücklich»
drängt sichauf, zumaldieSchwei-
zerinnen sowohl gegen Tsche-
chien als auch gegen Finnland
mit 2:0 respektive 2:1 führten.

EinfacheErklärung fürdie
Steigerung

Möglich, dass sich genau in die-
sen Phasen der selbst auferlegte
Erfolgsdruck negativ auswirkte
und das Team eher verunsicher-
te als stabilisierte. Das könne gut
sein, meinte Noemi Ryhner, die
sich nach ihrem Kreuzbandriss
und ohne viel Training und Wett-
kampfpraxis an der WM von Spiel
zu Spiel steigerte.

Für die eklatante Steigerung
in der Abstiegsrunde mit den bei-

den ungefährdeten Siegen gegen
Deutschland, das trotz zwei Sie-
gen in der Gruppenphase die
Viertelfinals verpasst hatte, fand
Ryhner eine einfache Erklärung:
«Wir sind als Team noch näher
zusammengerückt und haben die
Challenge angenommen, fürein-
ander gearbeitet und uns gegen-
seitig vertraut. Das hat uns stark
gemacht.» Oona Emmenegger
pflichtet ihr bei und sagt: «Wir
haben nie aufgegeben, an uns ge-
glaubt und bis zur letzten Minute
gekämpft.»

Zudem habe man aus der Er-
fahrung der letzten drei Jahre ge-
wusst, wie man sich fühlt, wenn
man zweimal gewinnt und trotz-
dem in die Playouts muss. «Die
Deutschen haben diesen Schock
nicht verkraften können», analy-
siert Rahel Enzler und fügt an:

«Mit der Führung im ersten Spiel
im Rücken ist unser Selbstver-
trauen mit jeder gelungenen Ak-
tion und jedem Tor gestiegen.»
6:0 führten die Schweizerinnen
im ersten Spiel, ehe sie nachlies-
sen und Deutschland auf 7:3 her-
ankommen liessen. Doch das war
nicht mehr als ein kurzfristiges
Strohfeuer, denn das klare 3:0 im
entscheidenden zweiten Spiel
spricht Bände.

2019zumfünftenMal in
Folge inderTopDivision

Mit dem Erfolg eines souveränen
Ligaerhalts spielen die Schweize-
rinnen 2019 zum fünften Mal in
Folge in der Top Division. Nach
vier erfolgreichen Jahren wird die
nächste WM ohne Enzler, Em-
menegger und Ryhner und die
anderen erfolgreichen 2000er –

allen voran die zweifache Tur-
nier-Topskorerin (2016, 2017)
und Olympiafahrerin Lisa Rüedi
– stattfinden. Das Team wird sich
komplett verändern. Nicht weni-
ger als zehn Spielerinnen werden
altersbedingt ausscheiden. Für
Rahel Enzler ging die vierte U18-
WM mit einem persönlichen Er-
folg zu Ende: Zum zweiten Mal
nach 2015 (damals hinter Alina
Müller) belegte die Schwyzerin
mit drei Toren und sechs Assists
den zweiten Platz in der Turnier-
Skorerliste.

Daniel Monnin
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Dimitrow (RUS). WM der U18-Juniorinnen.
Schlussrangliste: 1. USA. 2. Schweden.
3. Kanada. 4. Russland. 5. Finnland.
6. Tschechien. 7. Schweiz. 8. Deutschland
(Absteiger).

Zwei Top-10-Rangierungen
für Flavia Barmettler

Alpencup Die Teilnahme an
Alpencup-Rennen ist für die
Obwaldnerin Flavia Barmettler
nichts Neues. Mit Rang 5 im Ein-
zelrennen und dem 7. Platz im
Sprint im österreichischen Hoch-
filzen sorgte die 19-Jährige aus
Alpnach Dorf für die besten Zen-
tralschweizer Ergebnisse. Im Ein-
zelrennen über 12,5 Kilometer
war Barmettler sogar die Beste
ihres Jahrgangs, und in einem
Feld, in dem vor allem aus
Deutschland sehr starke Konkur-
renz angereist war.

Vor Weihnachten wollte der
Athletin des Skiclubs Schwendi-
Langis im Schiessstand nichts ge-
lingen. Am Wochenende über-
zeugte sie mit 17 von 20 Treffern
am Samstag und 9 von 10 Tref-
fern am Sonntag. «Es tut gut,
wieder Serien mit fünf Treffern
zu erzielen. Die Trainings zwi-
schen Weihnachten und Neujahr
in Realp und Anfang Jahr in der
Lenzerheide haben mir die Si-
cherheit zurückgebracht.» (rb)

Hochfilzen (AUT). Alpencup. Einzel (Sams-
tag). Frauen. Jugend 1 (62 Klassierte):
1. Anna Gandler (AUT). Ferner: 43. Lorena
Wallimann (Schwendi-Langis). – Jugend 2
(44): 1. Lena Hanses (GER). Ferner: 4. Amy

Baserga (Einsiedeln). 43. Elena Häfliger
(Schwendi-Langis). – Juniorinnen (22):
1. Tamara Steiner (AUT). 5. Flavia Barmettler
(Schwendi-Langis).

Männer. Jugend 1 (66 Klassierte): 1. Lovro
Planko (SLO). Ferner: 26. Simon Zberg
(Schwendi-Langis). 32. Yanis Keller (Einsie-
deln). 36. Samuel Kägi (Gotthard-Ander-
matt). 41. Lars Rietveld (Schwendi-Langis).
– Jugend 2 (61): 1. Alex Cisar (SLO). Ferner:
18. Niklas Hartweg (Einsiedeln). 31. Simon
Ehrbar (Gotthard-Andermatt). 44. Aurel Ditt-
li (Ibach). – Junioren (28): 1. Sandro Bovisi
(Bern). Ferner: 15. Elias Kägi (Gotthard-An-
dermatt). 22. Kai Schöpfer (Flühli). 24. Julian
Schumacher (Schwendi-Langis). 28. Elio
Bacchetta (Horw).

Sprint (Sonntag). Frauen. Jugend 1 (62
Klassierte): 1. Nicola Lange (GER). Ferner:
23. Lorena Wallimann (Schwendi-Langis).
– Jugend 2 (45): 1. Lena Hanses (GER). Fer-
ner: 8. Amy Baserga (Einsiedeln). 34. Elena
Häfliger (Schwendi-Langis). – Juniorinnen
(20): 1. Sophia Schneider (GER). 7. Flavia Bar-
mettler (Schwendi-Langis).

Männer. Jugend 1 (65Klassierte): 1. Pascal
Nitschke (GER). Ferner: 27. Simon Zberg
(Schwendi-Langis). 36. Samuel Kägi (Gott-
hard-Andermatt). 53. LarsRietveld (Schwen-
di-Langis). – Jugend 2 (62): 1. Alex Cisar
(SLO). 2. NiklasHartweg (Einsiedeln). Ferner:
38. Aurel Dittli (Ibach). 60. Simon Ehrbar
(Gotthard-Andermatt) – Junioren (28): 1. Tim
Grotian (GER). Ferner: 14. JulianSchumacher
(Schwendi-Langis). 20. Elias Kägi (Gotthard-
Andermatt). 22. Kai Schöpfer (Flühli). 28. Elio
Bacchetta (Horw).

Rangliste unter:www.swiss-ski.chElias Kägi, hier beim Leonteq-Cup-Rennen in Realp.
Bild: Monika Kägi (3. Dezember 2017)

RahelEnzler
Stürmerin U18-Nationalteam

«Wirhaben inden
Gruppenspielen
nichtunserbestes
Hockeyabrufen
können.»

Schwarz Wohnen AG Telefon 041 854 10 70
Luzernerstrasse 1 info@schwarzwohnen.ch
6403 Küssnacht am Rigi www.schwarzwohnen.ch
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